
Vom ersten bis zum letzten Tag des

Gaza-Krieges hält der palästinensische
Schriftsteller fest, was um ihn herum

geschieht: Was er und seine Familie,

seine Freunde und Nachbarn erleben.

51 Tagebucheinträge erzählen vom

Unvorstellbaren.



Am 7. Juli 2014 beginnt der bisher letzte

der vielen Kämpfe um den Gazastreifen.

Inmitten aller Pressestimmen zum

Geschehen tauchen in den führenden

Zeitungen der Welt Tagebuchtexte auf.

Ihr Autor: AtefAbu Saif, ein in der ara¬

bischen Welt bekannter Romancier. Er

hält fest, was um ihn herum geschieht.
Wie er mit seiner Frau den Alltag

bewältigt. Wie er seinen Kindern zu

erklären versucht, warum sie nicht mehr

auf die Straße dürfen. Wie er mit der

Angst kämpft, wenn vor dem Fenster die

Drohne surrt.

Vom ersten bis zum letzten Tag des

Krieges, ohne Polemik, ohne Schuld¬

zuweisungen, erzählt Atef Abu Saif das

Unvorstellbare. Von Tragödien, von Ver¬

zweiflung, von gegenseitiger Hilfe, von

heiteren Momenten trotz allem und von

einer unausrottbaren Zuversicht der

Menschen.



AtefAbu Saif

ist 1973 im Flüchtlingslager Jabalia im Gaza¬

streifen geboren. Seine Familie lebte bis

1948 in Jaffa. Er studierte an den Univer¬

sitäten von Birzeit (Palästina) und Bradford

(England). Am Europäischen Hochschul¬

institut in Florenz doktorierte er in Politik-

und Sozialwissenschaften.

Sein Werk umfasst fünf Romane, der jüngste
(A Suspended Life, 2014) stand 2015 auf der

Shortlist für den International Prize for Arab

Fiction (»Arab Booker«). Er veröffentlichte

zudem zwei Kurzgeschichtenbände, Thea¬

terstücke sowie mehrere Bücher zu poli¬
tischen Themen. Er ist Chefredaktor der

Zeitschrift Siyasat, die vom Public Policy
Institute in Ramallah herausgegeben wird.

Als Journalist schreibt er regelmäßig für

palästinensische und arabische Zeitungen.
2014 betreute er als Herausgeber den Sam¬

melband The Book ofGaza (Comma Press,

iManchester), der zehn Kurzgeschichten von

zeitgenössischen Schriftstellern und Schrift¬

stellerinnen aus dem Gazastreifen enthält

Er lebt mit seiner Frau und seinen fünf

Kindern im Gazastreifen.


